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VERMERK 
Absender: Generalsekretariat des Rates 
Empfänger: Rat 
Betr.: Marktsituation und Stützungsmaßnahmen 

– Aktuelle Informationen der Kommission 
  

1. Seit Beginn des russischen Embargos im Sommer 2014 wurden rund 40 Maßnahmen, entweder 

einzeln oder als Teil umfassenderer Pakete (September 2015, März 2016), angenommen, um die 

Auswirkungen der Krise zu mindern. Im September 2015 billigte der Rat ein kurzfristig ange-

legtes Maßnahmenpaket mit Schwerpunkt auf der Nachfrage im Wert von 500 Mio. EUR als 

Reaktion auf die finanziellen Engpässe der Landwirte, um die Märkte zu stabilisieren (vor allem 

durch die Ankurbelung der Nachfrage auf den Exportmärkten) und um die Lage der Landwirte 

in der Lebensmittelversorgungskette zu verbessern. 

2. Wegen der anhaltend schwierigen Lage bestimmter Sektoren haben der Rat und die Kommis-

sion im März 2016 ein zweites Maßnahmenpaket vereinbart, bei dem das Augenmerk mehr der 

Produktionsplanung galt, z.B. durch die Einführung einer freiwilligen koordinierten Planung der 

Milcherzeugung und die zeitweise Lockerung der Vorschriften über staatliche Beihilfen, um die 

Verringerung oder das Einfrieren der Milcherzeugung zu unterstützen, sowie durch weitere, in 

der Anlage aufgeführte Maßnahmen. Diese Maßnahmen sollen marktorientiert und haushalts-

neutral sein. 
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3. Seit März sind – auch wenn es vielleicht zu früh ist, um die Auswirkungen der bereits einge-

führten Maßnahmen und Pakete vollständig zu bewerten – trotz der positiven Entwicklungen 

auf den Exportmärkten für Milcherzeugnisse und Schweinefleisch sehr wenige ermutigende 

Signale zu verzeichnen, wie dies auch aus den aktualisierten Informationen über die Marktlage, 

die die Kommission dem SAL und danach dem Rat am 27. Juni vorgelegt hat, hervorgeht. Was 

vor allem den Milchmarkt betrifft, so war die Steigerung der Milchlieferungen im Mai dieses 

Jahres im Vergleich zum Vorjahr weniger ausgeprägt als in den ersten vier Monaten 2016, aber 

der Markt ist weiterhin von Überangebot und Niedrigpreisen gekennzeichnet und die positive-

ren Entwicklungen bei den Milcherzeugnissen haben sich noch nicht in den ab-Hof-Preisen nie-

dergeschlagen. Im letzten Bericht des Economic Board der Beobachtungsstelle für den Milch-

markt vom 28. Juni heißt es dazu: "Trotz der allgemeinen Verbesserung der Stimmung auf dem 

Markt wird eine Korrektur auf der Angebotsseite weiterhin für erforderlich gehalten." 

4. Durch wetterbedingte Faktoren, wie sie etwa von Zypern in seinem Vermerk über die katastro-

phalen Waldbrände (Dok. 10657/16) und von Polen in seinem Vermerk über Trockenheit und 

ihre Auswirkungen auf die Feldkulturen in Polen (Dok. 11125/16) geschildert werden,  wird 

diese schwierige Situation noch weiter verschärft. 

5. Eine Reihe von Mitgliedstaaten fordern einzeln oder gemeinsam (siehe z.B. die in Doku-

ment 8676/16 wiedergegebene Erklärung der V4 + 4, die in Dokument 10534/16 wiedergege-

bene Warschauer Erklärung und die in Dokument 10251/16 wiedergegebene Erklärung von 

ES/FR/IT) ein verstärktes Vorgehen auf EU-Ebene mit zusätzlicher finanzieller Unterstützung 

durch die EU; dasselbe wird auch von einer Reihe von Fraktionen des EP gefordert, wie sich bei 

der Anhörung vom 25. Mai und im Plenum am 26. Mai 2016 gezeigt hat. Dies betrifft nicht nur 

die Stützungsmaßnahmen als solche, sondern auch die Frage, wie Erzeuger und Wirtschaftsteil-

nehmer zur Wiederherstellung des Marktgleichgewichts angehalten werden könnten. 

6. In Bezug auf die Maßnahmen – neben der als Anlage beigefügten aktualisierten Tabelle mit 

Maßnahmen – wies die Kommission insbesondere darauf hin, dass 

– bisher etwa 60 % der 420 Mio. EUR an gezielter Beihilfe im Rahmen des Pakets vom Sep-
tember 2015 von 20 Mitgliedstaaten genutzt wurden, vor allem im Milchsektor; 

– hinsichtlich freiwilliger Vereinbarungen über die Milcherzeugung (Art. 222 GMO) die 
Kommission noch keine förmlichen Mitteilungen darüber erhalten hat, dass solche Verein-
barungen genutzt werden; 

– mehrere Mitgliedstaaten ihr Interesse an einer Nutzung der Regelungen für staatliche Beihil-
fen bekundet haben; 

– die Marktentwicklungen eine Aktivierung einer weiteren Beihilferegelung für die private 
Lagerhaltung von Schweinefleisch nicht rechtfertigt, obwohl diese Option nicht völlig aus-
geschlossen ist; 
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– es hinsichtlich der finanziellen Mittel keine tragbare Option ist, die Krisenreserve zu aktivie-
ren, dass andererseits weiterhin erhebliche Unsicherheiten bezüglich der Frage bestehen, in 
welcher Höhe Mittel im Rahmen der bestehenden Spielräume tatsächlich für Direktzahlun-
gen und/oder eine gezielte Beihilfe noch zur Verfügung stehen. 

7. Auf der Ratstagung am 27. Juni äußerten die meisten Delegationen Besorgnisse über die anhal-

tend schwierige Marktlage und wiederholten ihre Forderung, dass auf der Julitagung des Rates 

neue Maßnahmen und eine zusätzliche Unterstützung durch die EU beschlossen wird; diese 

Forderung wurde auch vom Europäischen Rat auf seiner Tagung vom 28. Juni zum Ausdruck 

gebracht (siehe Dok. EUCO 16/16, Nummer 18). Auf der Ratstagung wurde bestätigt, dass die 

Kommission derzeit an einem Paket mit zusätzlichen Maßnahmen arbeitet und es voraussicht-

lich auf der Julitagung des Rates vorlegen kann. 

8. Für die Gestaltung eines solchen Pakets könnten einige gemeinsame Grundsätze und Parameter 

vorgemerkt werden; z.B. 

– könnte die Marktorientierung der GAP bekräftigt werden; Ziel ist es dabei, einen wett-
bewerbsfähigeren und nachhaltigeren Agrarsektor in der EU auf wirksamste Weise zu unter-
stützen; 

– könnte bekräftigt werden, dass die Maßnahmen auf Solidarität basieren und die Grundsätze 
des Binnenmarktes wahren sollten; 

– könnte auf die Notwendigkeit hingewiesen werden, dass alle einschlägigen Marktteilnehmer 
verantwortungsvoll handeln und dazu beitragen müssen, dass das Gleichgewicht zwischen 
Angebot und Nachfrage wiederhergestellt wird; 

– könnte hervorgehoben werden, wie wichtig es ist, eine Renationalisierung der Agrarpolitik 
zu vermeiden; 

– könnten Maßnahmen konzipiert werden, die leicht umzusetzen sind und eine angemessene 
Flexibilität bieten. 

9. Zu den vorgebrachten Anliegen und Vorschlägen, die jedoch nicht unbedingt von allen Delega-

tionen unterstützt wurden, zählten z.B. die Schaffung finanzieller Anreize durch die EU im 

Zusammenhang mit freiwilligen Vereinbarungen zur Stabilisierung oder Verringerung der 

Milcherzeugung, eine zeitlich befristete gezielte Beihilfe, die Anhebung der De-minimis-Ober-

grenze auf 30 000 EUR, mehr Flexibilität bei der Nutzung von Beihilferegelungen, eine bessere 

Reaktion auf die Bedürfnisse von Kleinbetrieben, die Möglichkeit von Vorschusszahlungen, 

verstärkte Maßnahmen zur Beseitigung von Handelshemmnissen im Zusammenhang mit 

gesundheitspolizeilichen und pflanzenschutzrechtlichen Maßnahmen, Fortsetzung der Unter-

stützung für Absatzförderung, die Nutzung von Ursprungsbezeichnungen, die Beibehaltung der 

Maßnahmen für Obst und Gemüse, ein zeitnaher Unterstützungsmechanismus für Schweine-

fleisch und die Stärkung der Position der Landwirte in der Versorgungskette, um nur einige zu 

nennen. 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=111708&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:11022/16;Nr:11022;Year:16&comp=11022%7C2016%7C
https://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=111708&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:EUCO%2016/16;Code:EUCO;Nr:16;Year:16&comp=16%7C2016%7CEUCO


 

11022/16   bb/CF/mh 4 
 DG B 1A  DE 
 

* 

* * 

 

Die Kommission wird auf der Ratstagung am 18. Juli voraussichtlich kurze Informationen zur aktu-

ellen Marktlage geben und ein neues Maßnahmenpaket, einschließlich einer finanziellen Kompo-

nente vorlegen, das hoffentlich – unter gebührender Berücksichtigung der Haushaltszwänge – eine 

solide Antwort auf die Bedenken der Mitgliedstaaten geben wird; daher werden die Minister 

ersucht, es zu billigen. 

____________________
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